
Eine Wochenschrift
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zweckmäßigen Belehrung und Unterhaltung.

Gorllts, Sonntag, den 21» am“. 1833.

Wo Kunst und Wissenschaft in’s Leben sich verzweigem
Da wird im Volke bald die gute Frucht sich zeigen.

Kirchliches.

Am Sonntage Miserieordias Domini
predigen:

1. In der Kirche zu s. s. Petri et I’auli.
Amtspi«ed.: Hr. Arc/zi—Diac. .711. Sitttenis.
Ueber Joh. 10, v«. 12——16. Thema; Nicht Wirth-

linge, sondern treue Hirten sollen wir seyn.

Mittagspised. He. Sub-Diac. Bürger.
Ueber 2. Eor. 4, 8. Thema: Was den christlichen

Lehrer ermuthige, seM TUMD wie bange ihm auch
sey, doch unverzagt zu fuhren.

2— Inder K irche zur heiligen Dreifaltigkeit.
ANTON Herr Ordinarius Haupt.
Ueber Joh. 10, v. 12 —- x6. Thema: Ueber das

Hirtenamtz das alle Christen zu führen haben.
—

Gott hält uns Au- in treuer Hur,
Läßt Uns burd) Jesum leiten,

Giebt uns durch Ihn ein ew’ges Gut
Und Trost zu allen gelten,

Hilft uns durch thn aus jeder Noth,
Führt uns durch .sbn nach Grab und Tod

Zu Hinnnelsseligkeiten.

O, laßt uns lieben unsern Herrn,
Jh m weihen unser Leben,

Ihm willig folgen, der so gern
Sich sür uns hingegeben!

Ein guter Hirt wie Er zu sehn,
So l)e«ilfe«ejcl), liebevoll und rein,

Seh unser sietes Streben.
Haupt.

v

Das neue Lausitzische Magazin.
Die Lausitz, besonders die Ober-Lausit5, hat sich

Von jeher durch einerges wissenschaftlichesLeben und
gelehrte, gemeinnützige Unternehmungen ausgezeichnet-
Die Menge ihrer Gnmnasien und die nicht unbedeu-
tende Anzahl der in ihrem Bereiche erscheinenden Bleib-
ter is) , so wie mancher-, wissenschaftlichen Zwecken ge-
widmete Verein legen dafür das günstigste Zeugnis
ab. Einem solchen Vereine, der Oberlausiizisthen Ge-
sellschaft der Wissenschaften zu Görlit5, verdankt auch
das neue Lausitzische Magazin sein Entstehen und sei-
nen Fortgang. Der im Jahre 1831 verstorbene Ar-
chidiaeonus Neumann, Sekretair der Gesells ast, die-
ser gelehrte und fleis;ige, für die Wissenscha ten , wie
fur das Gemeinwohl unermüdet thätige Mann-, be-
siegte alle Hindernisse , welche sich dem Unternehmen

«) Es«sind in Zittau allein seit. Dem Jahre 1’731 51
verschiedene Zeitschriften etschtclle»s«l-«und noch ietzt
werden dort gedruckt: 1 Quartahcbnft, 8 Monats-
schrifeen und 3 Wochenschuftem
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entgegen stellten, und gab von 1822 bis an seinen
Tod 9 Bände heraus, worin sehr gehaltvolle, für die
Geschichte und Naturkunde der Lausitz wichtige Auf-
fåtze enthalten sind;

Nach seinem Tode übertrug die Gesellschaft die
Redaction dieser Zeitschrift dem Herrn Diaconiis M.
Pescheck in Zittau, und es sind seitdem 4 Hefte für
d. J. 1832 erschienen, welche uns vorliegen. Da es
scheint, als wenn dieses gemeinnützige Unternehmen,
welches jeder gebildete und gelehrte Lausitzer willkom-
men heißen sollte , die Theilnahme bis jetzt nicht ge-
funden hat, die es verdiente und die wir ihm.wünsch-
ten , so haben wir es für nicht unangemessen gehal-
ten, hier einmal darauf aufmerksam zu machen, zu-
mal es ganz in dem Plane unseres Volksblattes liegt,
aqu alles Gute und Schöne hinzuweisen, was aus
der Lausitz uns etwa zu Ohren oder vor die Augen
kommt. Wir erlauben uns daher, die in den 4 por-
liegenden Heften des Vkagazins enthalten-en Aufsatze,
zum Theil mit kurzen Bemerkungen, wie sie der Raum
dieses»Blattes nur erlaubt, anzuführen.

Heft J. No. 1. Literarische Grundlage zur Be-
schreibung und Geschichte der Oberlausitzisthen Dörfer,
von M. Pescheck: eine Uebersicht der für die Geschichte
eines Ortes etwa schon vorhandenen schriftlichen und
gedruckten Arbeiten; ein sehr verdienstliches Unterneh-
men, um dessen Fortsetzung wir den Herrn Herausgeber
dringend bitten, da nur auf diesem Wege eine gründ-
Iiche Bearbeitung der Orts-Geschichte vorbereitet wer-
den kann. No. 2. Versuch einer Geschichte der
Frauen in Zittau. Ein (sehr anziehender) Beitrag

ur vaterländischen Culturgeschichte. Von demselben.
20. 3. Merkwürdige Korrespondenz des Amtshaupt-

manns zu Bauzen, Nieol. von Gersdorf, mit dem
Landvoigt der Niederlausitz, Heinrich Tunkel von Ber-
vitzko , betreffend den zweiten Kriegsng des Sultans
Soliman nach Ungarn und Wien im Jahre 1:332,
Nebst zwei eingelegten Briefen ans Måhren über die-
sen Gegenstand. Aus den Lübbenschen Zettelakten
mitgetbeilt von D. Worbs. In der That sehr merk-
würdig! 920. 4. Die Schwedenschanze in Star-
gardt in der Nieder-Lausi«tz, vom Cantor Gattig da-
selbst. 920. 5. Die Schulbibliothek in Niemitsch bei
Gaben, Nach!«ichk des Pastors Grimm daselbst von
reiner sehr nachahmungswerthen Einrichtung. 920. 6.
Lausitzische Aiierdoten. 920. 7. Ein Lausiizisches Ge-
dicht, die Herenkur. Daran folgt eine Revision der
neuesten Laus. Literatur, Laus. Nachrichten von To-
desfällen, Beförderungen, Ehkcnbezeugungen ze. und
endlich Miscellem -

Heft 1], No. 1, Reden bei Einweihung eines
neuen Schulhauses in Zittau am 13. December 1831.
No. 2. Fortsetzung der literar. Grundlage ec. 920.
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3. Johann Capistran, päpstlicher Redner in der Lau-
sitz, un fünfzehnten Jahrhunderte, besonders in Göt-«
Ing. Von H. Grave. 920. 4. Erinnerung an den

'alten Lausitzischen Hotaniker Joachim Qurser — Bur-
scher — oder Burserius. Von Demselben. 920.6.
Der Verein für S‚Drebiger:98ittn>en in Gubeu. Von
M. 6511111111. ‚920. 6. Die Luft-Temperatur im Jahre
1821 nebst einer lithographirten Tafel. Von Drever-
hoff. 920. ’7. Ueber alte Kirchengebaude. Von Böh-
land. Angabe der Art und Weise, Wie die ersten Kir-
chen in der Lausitz entstanden sind oder seyn mögen.
920. 8. Alterthümer in der Parochie und in der Kir-
che von Großbresen bei Guben. No. 9. Lausitzische
Gedichtez die Legende von der Gründung des Klosters
D)tarienstern, aus Professor Otto’s Nachlaß, und das
alte Lied vom vornehmen Räuber. Darauf wie in
Heft I. Revision der Laus. Liter. und Nachrichten.

Heft 111. 920. 1. Naturgeschichte Schlesisch-
Lausitzischer Land- und WasseieMolluskein Vom Rect.
Neumann in Greiffenberg. 920. 2. Conunentar zu
dem altlausitzischen Liede: Vom vornehmen Räuber-.
Von M Pescheckz No. 3. Qsorte am Sarge des
einer. Bürgermeisters Weise in Zittau, von Demsel-
ben. No. 4. Nachweisungen über einige alte Fami-
lien zu Lauban, von Demselben. 920. .5. Dentschrift
auf Herrn Pastor Schmalz zu Rengersdorf bei Gür-
litz. Von K. G. Schmalz. 920. 6. Von Kupfer-
bildnifsen Niederlaus. Gelehrten. 920. 7. Gedicht:
der tolle Junker, nach einer Laus. Sage. Von Q". A.
W. Revision ic. wie oben.

· Heft 1V.” 920. 1. Ueber ein altes shmbolisches
Kirchenbild zu Görlitz: die Jungfrau mit dem Ein-
horn. Von M. Pescl)eck’. 920. 2. ZittauerZeitschriften,
von Demselben. No. 3. Der kluge Mönch von Ka-
menz, von H. (Stäbe. 920. 4. Fortsetz. der Naturg.
der Molluskein 920. 5. Qlelterer und neuerer Ur-
sprung der Ortschaften und Ortsnamen der östlichk
deutschen Provinzen. Vom Rentamtm.·Preiister in
Großenhaiiu No. 6. Ein altes Spottlied auf einen
Braustreit. Revision der Liter. ;c.

Jede-r Vaterlands reund wird schon aus dieser
magern Aufzählung der in dein Magazine abgehan-
delten Gegenstände ersehen , wie viel Merkwürdiges
und Lesenswerthes, besonders für den Lausiiser es
enthält. Wir wünschen ihm daher von Herzeifeinen
fröhlichen Fortgang, recht eifrige Unterstützung ausa «
len Gegenden der Lausitz, und viele Abnehmer Uns
Leser. Möchte diese kurze Anzeige etwas dazu beitragen .

Verein zur Besserung der Sträflkngeo
ff!" Jahre 1829 wurde im Großherzogthume

Sachsen-Weimar-Eisenach ein ,,Vertin zur
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Beaufsichtigung und Besserung entlasse-
ner Sträflinge« gettiftet, welcher initer Protec-
tion Der Frau Großherzogin, Großfürstin Maria Pau-
Iowna, steht und zu deren Stifterii und Theilnehmern
fast alle durch ihre amtliche Stellung ausgezeichnete
und durch ihr wissenschaftliches Wirken wohlbekannte
Männer in Weimar-, Jena, Eisenach u. a. O., so

wie fast alle Geistlichen im Lande gehören. Die Mit-
glieder machen sich verbindlich, entweder durch einen
Jahrlichen Geldbeitrag, oder dadurch den Herein zu
unterstützen , daß sie dem entlassenen, arbeitslosen
Sträflinge Beschäftigung, dem Berlassenen Rath und
Hülfe, deiiiBerirrten Belehrung, dem Niedergebeug-
ten Ermuthigung und Aufrichtung möglichst verschaf-
fen. Die Leitung wird durch ein Direetorium be-
sorgt , das in die Weimarische und Eisenachsche Ab-
theiluiig zerfällt; Hülfsoereine sind zu Jena, Neu-
stadt a. d. O. und Slßeibn. Nach dein zweiten Jah-
resberichte von 1831 wurden· bereits 228 entlassene
Sträflinge von dem Bei-eine in Fürsorge genommen;
18 erhielten Vorschuß zur Betreibuiig eines Haud-
werks, 29 Dienste bei Herrschaften , 28 Arbeit um
Tagelohn, 11 Unterstützung in der Lehre , 76 blos
Aufseher, 11 kamen in die Besserungshäuser, an 75
wurde Geld zur Unterstützung ausgezahlt oder für sie
Verwendet. Besonders gut hatten sich 19 Personen
aufgeführt: dagegen war nur von 16 andern das
Betragen ausnehmend tadelnswerth, und nur 8 hatten
sich durch Entfernung der Fürsorge für sie entzogen.
» »Dieser iiieiischenfreundliche Verein scheint mehr
Aheilnahme gefunden und mehr heilsame Wirkungen
gehabt äu_ haben, als verhältnißmäßig die ähnlichen
PMMC 111 unserem Vaterlande. Mochten sie doch
einer nachdrüctlicherii Unterstützung sich erfreuen!
Mochte es»uberall anerkannt werben, daß nur dann
dem entlassenen Straflinge es möglich ist, ein neues
besseres Leben anzusmlgklh wenn ihm Mittel und An-
leitung dazu gegeben werden! -..idchten wir von der
Yljsnglichkeit der Psitcht uns«i«iberzeugen, auch den
ään‘rten, verlasseneii, iiusgeitoszenen Mitbruder freund-
nn) c;1lilfzuneh«nien, um ihn den rechten Weg zuführen
5111111511 berhuten, daß er nicht in neue fchlimmere

mgm sich stürze! —-
ott, wie muß das Glück2 erfreu’n,

Er Retter einer Seele seyn!
————-----————- .

PLOVIUZMU Angelegenheiten.
schlosetthfzkxnstkäl fit: Prooiiiziiil-Liiiidtgg hat be-

P111: EVEN-» g Y ‘Cgffahrlidn Gemuths-
c- WJchL 111 Ue J!1M-Versorgungs-Anftalten

nicht ausgenommen werden können, ein Wartegeld
MSJMD PIUZWUO WVJJMI Ueberfülluiig derselben, «
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Von 30 Rthlr. jährlich bezahlt werden. Wer also
das Unglück hat, in seiner Familie einen solchen Un-
glücklichen versorgen zu müssen, der tobsüchtige An-
fäile hat, oder so unreinlich ist, daß dessen Pflege
lästig und stdrend für alle Verhältnisse wird« oder sich
selbst nach dem Leben trachtet, oder die öffentliche
Ruhe, Ordnung und Sicherheit in einein solchen
Grade stört, daß er unter fortwährender Aussicht ge-
halten werden muß, der kann sich wegen dieser Unter-
stützung bei den betreffenden Behörden melden. Was
er Alles beizubringen hat, um sein Gesuch zu be-
gründen, das sagt ihm das Liegnitzer Amtsblatt V.d.
J. No. 15. _

Dasselbe Blatt macht auf den Nothstand aus-
nierksaiii, welcher für die Gefangenenanstalteii durch
Ueberfülluiig des Zuch thaiises zu Gür-
litz erzeugt worden, und Verbffentlicht einen chehl
des Königl. Ober-Landsgerichts zu Glogau an die
anuisitoriate und Gerichte des Departements, die-
jenigen Berbrecher, deren Strafe ein (i iiionntl.3ucht-
hiius nicht überschreitet, dem Schweidnitzer Firme-
tionshause einstweilen zu überweisen, bis die neue
Strnfnnstnlt zu Sonnenburg eingerichtet seyn wird.

Empfohlen wird die Wird erholu n g der
Schutzpocken impr iig bei schon seit Jahren
Geimpften, da sich eine solche Wiederholung als voll-
kommen hinreichend erwiesen hat, um zu Verhüten,
daß schon Geimpfte von den modisicirtenPocken (L311:
rioloiden, einer etwas gutartigern Abnrt der Menschen-
iockeii), die vor Kurzem in mehren Gegenden unsers
Jaterlandes zugleich mit den wirklichen geherrscht ha-
ben, ergriffen werden.

.___......____

Warniingstafel.
Der Tagenrbeiter« und Landwehrmann Ernst

Schauder-« von Brieg «ist wegen Diebstahls aus dem
Soldatenstiiiide ausgestoßen, für unfähig erklärt, jc
das Bürgerrecht oder den Besitz eines Gruiidstücfs
in den Konigi. Staaten zu erwerben, mit vierzig
Peitschenhieben gezi«i·chtigt, acht Wochen gefangen ge-
setzt, und bis ,zu,ers·olgt«er Besserung im Eorreethlssi
Häuse zu Schweidnitz eingesperrt worden. —- Dkk
Registrator und Salarien-Knssen-Rendant Ludwig
Kretschmar zu Sprottau ist wegen Anfertigung fal-
scher Urkunden, Beruntreuung von Kasten - und Pri-
vat-Oelderii und Fahrlässigkeit in seinem Amte kas-
sirtz des Rechts die National-Kokurdc 511 MS?" Ver-
liistig erklärt, und, ausser deiii«Er«satz der unterschlik
genen Summen, zu einer Geldjlec VOILGOUZNthln
10 Sgr. 3 Pf., 7jährigeni Festungsnrrest und Aufbe-
haltuiig bis zur Abarbeitung verurtheilt worden.

M-—



Die gerettete Fischpfanne.
Eine wahre Begebenheit.

In dem Kriegsjahre 1813 kamen Kosaken in den
Kretschani des Dorfes L . . . . u bei Görlitz. In
den meisten Häusern des Ortes war früher schon ge-
plündert worden, nnd das Wenige, was bei dem
{reiben unD Drängen der Plünderer etwa noch von
denselben übersehen oder für unbedeutend gehalten
worden war, hatten die Bewohner nachher nur leicht
verborgen. Dieß war auch mit einer kupsernen Fisch-
pfanne der Fall. Kaum abgestiegen von den Pfer-
den, durchsuchten die Kosaken die Stuben, Kammern
und Gewölbe des Hauses. Jn dem einen Geniaehe
entdeckten sie die Fischpfanne. Diese wurde in die
Sehenkstube gebracht, (Surfen, Die in Dem Garten
gefunden worden waren, in dieselbe geschnitten und
ein gefundener Rest Syrup in einer zerbisvchemn
Flasche darüber gegossen. Hieran setzten« sie sich um
den Tisch und fingen an mit dem größten Appetit
diesen Gnrkensallat zu verzehren. Von der Ferne
hatte der Schutze die Zubereitungen zur Mahlzeit
mit angesehen; die Gurken und den Shrup gab er
gern Preis, nur die Fischpfanne wollte er gerettet
wissen, weil ihm die Raubiueht der Nachzügler be-
kannt war. Ein Eiiifall half ihm aus der Verlegen-

heit. Er näherte sich dem Tische. Durch Zeichen

« Axt-MI-» \\\@©//‚ \\\@®//‚ \\\ ®/r‚ \\\@Q/r‚
B 1'4@‘©\\\" I43)i\\\ 7'116’5\\\"' «- ®’\\\-" 71/"CI ®\\\ —

W Den Wohllöblichen Dominien zeige M
i an« ergebenst an, daß ich die He. is,

P sigeg Sztadtwaage in Pacht genomiüen Hi
M habe, unD empfehle dieselbe zur Be- M
Q nutzung, bemerkend, daß Diejenigen, W

« welche davon Gebrauch machen, prompt, -
IF reell und aufsbilligstebedientwerden sollen. P

lden 18. April 1833.Sfå Bunzlain Q-
z Anders jun., IS
Bis Waagemeister. fis

52%,}; sei-)- —xe.-)3D-(—ik-3)7sckck-)—)—e»kikkzz‚.—————————————-——\—
Qäefanntmadfung. «

Dem verehrten Publikum eriaube ich mir die An-
zeige zu machen, daß am 1_. Mal die Badeanstalt für
Wiienbiideiz so wie auch m der Neisse, eröffnet wird:

Br«iefkasten.

Bekanntm
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machte er die Speisenden auf einige Mäiiselöcher un-
ter der einen Bank in der Stube aufmerksam, deu-
tete dann auf das Shrupgefiiß, legte den Kopf in
die Hand und gab dadurch zu Verstehen, daß der
Syru zur Vergiftung» der Mäuse bestimmt seh. Er-
schro en über diese Mittheilung sprani en die Kosaken
vom Tische auf und warfen die Ga elii weg. Da
nun der Schulze sahe, Da); sein Einfall eine so gute
Wirkung hervorbrachte und sie so leichtgläubig waren-
den Ohriip fur wirkliehes Gift zu halten, so ging er
in seiner Laune noch weiter. Er winkte mit der
Hand ihm zu folgen und schritt auf die Stubenthüre
zu; die Hosaken kamen nach. In der Hausflur war
ein Wasserbehiilter mit laufendem Rbhiwasser. Der
Schulze nahm ein Gefäß, schöpfte Wasser, gurgelte
sieh damit und winkte den Kosaken es eben so zu
machen.» Alle drängten sich nun an den Wasserbe-
hälter, Jeder wollte zuerst giirgelii ; um das Gefäß
wurde heftig gestritten und wer es nicht erhielt,
schöpfte mit der hohlen Hand Wasser und gurgelte.
Nachdem dieses Gurgeln eine Weile gedauert hatte,
so winkte der Schutze wieder mit Der Hand als Zei-
chen zum Aufhören, die Kosaken verstanden ihn, eil-
ten zu ihren SpferDen, warfen sich darauf und ritten
fort. Lachend über den glücklichen Erfolg seines Ein-
falls nahni der Schulze die gerettete Fischpfanne, und
verbarg sie nun sicherer als das erstemal. A.—

aehUngen. .
jedoch werden aiich schon Vorher an den beiden Sonn-
abenden, den 20. und 27. April, warme Biider bei
mir zu bekommen seyn, so wie auch zu einer jeden an-
dern Zeit, wann die Bestellung dazu eine Stundevow
her erfolgt. ’

Preise der Waiinenbciden »
ein einzelnes Bad in einer Zink-Wanne 5sgr., Pranu-
nierationspreis auf 12 Trüber 1 thlr. 20 fsr.; ein ein-
zelnes Bad in einer Holz Wanne 4 sgk«- gDrauumeta:
tionspreis auf 12 Bäder 1 thlr. 12 sgr. Für her:
langte Speisung Der Bade-Stichen 1«sgr. Auch wer-
den auf Verlangen alle Arten medizinische Beider zu
möglichst billigen Preisen gegeben

Verwiitwete Q". Eunerth.

Cabanis,
gfcbidurieber Roman von Aieris und

der Eckensteher Nante
werden in der Leihbiblioihek zum Lesen ausgegebeUO

M Sehinidk

ma einer Elephans. 13° April« Thierpsiege von M E "-8. 15. Lausilzische Pastoral-Euriositiiten von H. 15. Beschreibl .
temagm — 16- Das große«Loos in der Lotterie- eine Erzählung von W . . k.«18. Der Messqu ein Gedicht- von arb-


